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Gegossenes  Maschinengehause  für  flüssigkeitsgekühlte  Brennkraftmaschinen  mit  V-förmiger 
Zylinderanordnung. 

(£;  Bei  einem  gegossenen  Maschinengehäuse  1  für 
flüssigkeitsgekühlte  Brennkraftmaschinen  2  mit  V- 
förmiger  Zylinderanordnung  sind  die  Zylinder  4  in 
von  Zylindergehäusen  6  begrenzten 
Kühlmittelräumen  20  angeordnet.  Ein  Spiralgehäuse 
10  einer  Kühlmittelpumpe  11  mit  Radialiaufrad  31  ist 
in  einer  der  Stirnwände  9  des  Maschinengehäuses  1 
im  Bereich  eines  Zylindergehäuses  6  teilweise  inte- 
griert.  Ein  an  der  Stirnwand  9  befestigbarer  Getrie- 
bekasten  14  weist  eine  der  Stirnwandfläche  entspre- 

c h e n d e   Abschlußwand  13  auf,  sowie  Seitenwände 
^  15,41  zur  abdichtenden  Auflage  eines  gesonderten 
^Deckels  16.  In  der  Abschlußwand  13  ist  der  andere 
jjTeil  12  des  Spiralgehäuses  10  einschließlich  eines 
O  Druckstutzens  17  integriert.  Dieses  Spiralgehäuseteil 
^12  weist  einen  Kragen  39  zur  steckbaren  Anordnung 
Qder  Kühlmittelpumpe  11  auf.  Die  Seitenwand  41  des 
M  Getriebekastens  14  ist  um  den  die  Kühlmittelpumpe 
^11  aufnehmenden  Kragen  39  verlaufend  angeordnet 

für  eine  von  der  Kühlmittelpumpe  11  gesonderte 
^Anordnung  des  Deckels  16  am  Getriebekasten  14. 

Der  in  der  Abschlußwand  13  des  Getriebeka- 
;tens  14  integrierte  Druckstutzen  17  schließt  an  eine 
n  der  Spitze  des  von  durchbrechungsfreien  Sei- 
enwänden  27  der  Zylindergehäuse  6  begrenzten  V- 
teumes  angeordnete  Kühlmittelleitung  28  an,  die  mit 
im  anderen  Ende  des  Maschinengehäuses  1  an- 
leordneten  Kanälne  21  für  den  Kühlmittelzulauf  zu 
len  Kühlmittelräumen  20  der  Zylindergehäuse  6  in 
Verbindung  steht. 
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Gegossenes  Maschinengehäuse  für  flüssigkeitsgekühlte  Brennkraftmaschinen  mit  V-förmiger  Zylinde- 
ranordnung 

Die  Erfindung  geht  gemäß  dem  Oberbegriff 
des  unabhängigen  Patentanspruches  von  der  DE- 
PS  25  53  291  aus. 

Bei  der  bekannten  Bauart  werden  die  über 
dem  Kurbelgehäuse  V-förmig  angeordneten  Zylin- 
dergehäuse  relativ  niedrige  innere  Seitenwände 
auf,  die  miteinander  durch  eine  im  wesentlichen 
waagrechte  Deckwand  einstückig  in  Verbindung 
stehen.  Diese  Deckwand  steht  mit  einer  in  Ma- 
schinenlängsrichtung  verlaufenden  Mittel  längswand 
in  Verbindung,  die  über  der  Stoßstelle  der  beiden 
zueinander  geneigten  Fußpiatten  errichtet  ist.  Diese 
Mitteilängswand  weist  beiderseits  in=  die 
Kühlmittelräume  der  Zylindergehäuse  vorsprin- 
gende  Rippen  auf,  die  im  wesentlichen  in  Ebenen 
von  im  Kurbelgehäuse  angeordneten  Lager- 
stuhlwänden  angeordnet  sind.  Am  zylinderkopfseiti- 
gen  Ende  stehen  die  Rippen  mit  Schraubenpfeifen 
für  die  Zylinderkopfbefestigung  in  Verbindung. 
Weiter  ist  die  Mittellängswand  mit  Durchbrechun- 
gen  zur  Verbindung  der  Kühlmittelräume  versehen. 

Diese  Ausgestaltung  des  Maschinengehäuses 
ist  gießtechnisch  aufwendig.  Weiter  ergibt  die  Mit- 
iellängswand  beiderseits  relativ  große 
Kühlmittelräume  in  den  Zylindergehäusen  mit  erhe- 
belichen  Anteilen  im  Bereich  des  V-Raumes.  Bei 
einem  V-Motor  mit  im  V-Raum  angeordneter  Luft- 
zufuhreinrichtung  und  an  den  Außenseiten  an- 
geordneter  Abgasführungen  befindet  sich  demnach 
im  durch  die  Luftzuführung  kühleren  Bereich  des 
Maschinengehäuses  relativ  viel  Kühlmittel.  Ein  wei- 
terer  Nachteil  der  bekannten  Ausgestaltung  des 
Maschinengehäuses  ist  darin  zu  sehen,  daß  die 
Kühlmittelpumpe  das  Kühlmittel  unmittelbar  in  die 
relativ  kühlen  und  relativ  großen,  beiderseits  der 
Mittellängswand  liegenden  Anteile  der 
Kühlmittelräume  fördert  und  damit  unterschiedliche 
Wärmespannungen  zwischen  den  Innen-und  den 
Außen-Seiten  der  V-förmig  angeordneten  Zylinder- 
gehäuse  möglich  sind. 

Schließlich  ist  zwar  bei  der  bekannten  Bauart 
zur  Reduzierung  der  Länge  des  Ma- 
schinengehäuses  ein  Teil  des  Spiralgehäuses  der 
Kühlmitteipumpe  in  der  Stirnwand  im  Bereich  eines 
Zylindergehäuses  integriert.  Der  eingangs  genan- 
nten  Druckschrift  ist  jedoch  kein  Hinweis  darüber 
zu  entnehmen,  wie  die  Kühlmittelpumpe  in  Relation 
zu  einem  vor  der  Stirnwand  angeordneten 
Hüllgetriebe  zum  Antrieb  obenliegender  Steuerwel- 
len  vorteilhaft  anzuordnen  und  auszubilden  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Maschinengehäuse  der  eingangs  beschriebenen 
Art  mit  einer  geänderten  Kühlmittelführung  aus- 
zubilden,  die  zur  Vermeidung  ungleicher 

Wärmespannungen  eine  bevorzugte  Beauf- 
schlagung  heißer  Zonen  des  Maschinengehäuses 
gestattet,  die  ferner  kleinere  Kühlmittelräume  in 
den  Zylindergehäusen  bei  gießtechnisch  einfacher 

5  Gestaltung  hochbelastbarer  innerer  Seitenwände 
des  Zylindergehäuses  ermöglicht  und  die  - 
schließlich  bei  einem  V-Motor  mit  durch  ein 
Hüllgetriebe  angetriebenen,  obenliegenden  Steuer- 
wellen  bei  konstruktiv  einfachen  Maßnahmen  eine 

io  vom  Hüligetriebe  unabhängig  zugängliche 
Kühlmittelpumpe  gestattet. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  unabhängigen  Patentanspruches 
angegebenen  Merkmale  gelöst. 

75  Die  Kühlmittelzufuhr  zu  den  Ma- 
schinengehäusen  an  den  pumpenfernen  Enden 
ermöglicht  zusammen  mit  einer  im  V-Raum  des 
Maschinengehäuses  angeordneten  Verbindungslei- 
tung  zwischen  den  Kanälen  und  der 

20  Kühlmittelpumpe  eine  freie  Gestaltung  der 
Kühlmittelräume  in  den  Zylindergehäusen,  wobei 
die  inneren  Seitenwände  der  Zylindergehäuse 
jeweils  vom  zylinderkopfseitigen  Anschluß  bis  zur 
Verbindung  mit  den  Fußplatten  frei  von  Durchbre- 

25  chungen  ausgebildet  werden  können.  Damit  wer- 
den  Belastungen  vom  Zylinderkopf  durch  die  Sei- 
tenwände  über  die  Fußpiaten  in  Lagerstuhlwände 
des  Kurbelgehäuses  bei  günstiger  Spannungsver- 
teilung  übertragen.  Mit  den  gesondert  ausbildbaren 

30  Kühlmittelräumen  der  Zylindergehäuse  können  fer- 
ner  die  Seitenwände  zur  Erzielung  eines  kleinen 
Kühlmittelmantels  um  die  Zylinder  an  diese  nahe 
herangerückt  werden,  wobei  die  Seitenwände  zur 
Selbstaussteifung  ohne  zusätzliche  Rippen  in  den 

35  Zylindern  zugeordnete  bogenförmige  Abschnitte 
unterteilt  sind.  Liegen  zudem  die  Stoßstellen  zweier 
bogenförmiger  Abschnitte  einer  Seitenwand  in  ein- 
er  Ebene  einer  Lagerstuhlwand,  so  wirt  mit  an  den 
Stoßstellen  angeordneten  Schraubenpfeifen  für  die 

40  Zylinderkopfbefestigung  eine  vorteilhafte  Kraftfort- 
leitung  in  die  Lagerstuhlwände  des  Kurbelgehäuse 
ohne  zusätzliche  Verstärkungen  erreicht.  Die 
vorbeschriebenen  Maßnahmen  ergeben  bei  hoher 
mechanischer  Belastbarkeit  des  Ma- 

45  schinengehäuses  für  dieses  eine  gießtechnisch 
vorteilhaft  einfache  Gestaltung.  Diese  wird  weiter 
durch  eine  mittels  Steckverbindung  anordbare 
Kühlmittelpumpe  gefördert,  an  deren  Gehäuse  wei- 
tere  Teile  der  Kühlmittelführung  integriert  sind. 

so  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind  in 
den  Unteransprüchen  beschrieben.  So  wird  in  einer 
Ausgestaltung  für  die  der  Zuführung  des 
Kühlmittels  in  die  Kühlmittelräume  der  Zyiinder- 
gehäuse  dienenden  Kanäle  vorgeschlagen,  daß 
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diese  an  ihren  Mundungen  das  Kühlmittel  zu  relativ 
heißen  Zonen  ungedrosselt  zuführen,  während  das 
Kühlmittel  zu  relativ  kühlen  Zonen  gedrosselt  zu- 
geführt  wird.  Diese  Maßnahme  dient  zur  Erzielung 
gleichmäßiger  Wärmespannungen  im  Ma- 
schinengehäuse.  Zur  gegenseitigen  Aussteifung 
der  V-förmig  angeordneten  Zylindergehäuse  weist 
das  Maschinengehäuse  an  beiden  Enden  in  der 
Spitze  des  V-Raumes  jeweils  einen  Flansch  mit 
einer  Durchbrechung  auf.  Die  Durchbrechungen 
können  der  Anordnung  einer  gesonderten  Leitung 
zur  Führung  des  Kühlmittels  vom  pumpenseitigen 
Ende  zum  getriebeanschlußseitigen  Ende  des  Ma- 
schinenge  häuses  dienen.  Sie  können  jedoch  auch 
als  Zu-und  Ablauf-Öffnungen  eines  von  Abschnitten 
der  inneren  Seitenwände  und  einem  die  Sei- 
tenwände  verbindenden  Verschlußdeckel  gebilde- 
ten  Kanals  dienen.  Zur  Vermeidung  gesonderter 
Kanäle  sind  die  der  Kühlmittelzuführung  in  die 
Kühlmittelräume  der  Zylindergehäuse  dienenden 
Kanäle  nach  einem  anderen  Merkmal  der  Erfindung 
in  der  getriebeanschlußseitigen  Stirnwand  des  Ma- 
schinengehäuses  eingeformt  und  werden  durch 
eine  gemeinsame,  mit  dem  entsprechenden  Flan- 
sch  zwischen  den  Zylindergehäusen  ver- 
schraubbare  Abdeckung  verschlossen.  Mit  den  als 
Vertiefungen  gestalteten  Kanälen  können  durch 
gießtechnisch  einfache  Maßnahmen  die  an  den 
Mündungen  vorgesehenen  Drosseleinrichtungen  zu 
relativ  kühlen  Bereichen  des  Maschinengehäuses 
auf  einfache  Weise  ausgebildet  werden.  Der  Flan- 
sch  am  pumpenseitigen  Ende  dient  der  mechani- 
schen  Entlastung  einer  relativ  dünnen  Ab- 
schlußwand  eines  für  das  Hüllgetriebe  vorgesehe- 
nen  Getriebekastens  mit  gesondertem  Deckel.  In 
die  Abschlußwand  ist  nach  einem  weiteren  Merk- 
mal  ein  Teil  eines  Spiralgehäuses  der 
Kühlmittelpumpe  integriert,  während  der  andere 
Teil  des  Spiralgehäuses  zur  Erzielung  einer  kurzen 
Baulänge  des  Maschinengehäuses  in  der  Stirn- 
wand  im  Bereich  eines  Zylindergehäuses  integriert 
ist.  Bei  durch  einen  kleinen  Kühlmittelraum  relativ  - 
schmalbauendem  Zylindergehäuse  kommt  die 
Kühlmittelpumpe  beispielsweise  mit  einem  als 
ölgeschmierten  Kettentrieb  ausgebildeten 
Hüllgetriebe  in  enge  Nachbarschaft.  Um  einerseits 
beide  Funktionsbereiche  unabhängig  voneinander 
zugänglich  zu  machen  und  andererseits  eine 
direkte  gegenseitige  Abdichtung  von  Schmieröl 
jnd  Kühlmittel  zu  vermeiden,  weist  der  Getriebeka- 
sten  im  Bereich  des  Spiralgehäuses  einen  für  eine 
Steckanordnung  der  Kühlmittelpumpe  geeigneten 
Kragen  auf,  und  ferner  eine  vom  Kragen  beabstan- 
jet  angeordnete  Seitenwand  zur  dichten  Auflage 
ies  Getriebekasten-Deckeis.  Damit  sind  in  vorteil- 
nafter  Weise  beide  Funktionsbereiche  getrennt 
zugänglich,  wobei  zur  vereinfachten  Handhabung 
ier  steckbaren  Kühlmittelpumpe  dieser  gegenüber 

dem  Kragen  durch  einen  bekannten  O-Ring  abge- 
dichtet  wird.  Damit  ist  zusätzlich  ein  Funktionsbe- 
reich  ohne  Auswirkung  auf  die  Dichtmittel  des  an- 
deren  Funktionsbereiches  zugänglich. 

5  Die  Erfindung  ist  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispiels  be- 
schrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  ein  Maschinengehäuse  für  einen  V- 
Motor  in  perspektivisher  Vorderansicht  mit  getrennt 

w  dargestellten  Einzelteilen, 
Fig.  2  das  Maschinengehäuse  nach  Fig.  1  in 

perspektivischer  Rückansicht  mit  weiteren  Einzel- 
teilen. 

Ein  gegossenes  Maschinengehäuse  1  für  eine 
75  flüssigkeitsgekühlte,  nicht  näher  dargestellte 

Brennkraftmaschine  2  mit  V-förmiger  Zylindera- 
nordnung  umfaßt  ein  Kurbelgehäuse  3,  das  über 
mit  Zylindern  4  in  Verbindung  stehenden 
Fußplatten  5  mit  Zylindergehäusen  6  zusammen- 

20  wirkt.  Den  Zylindergehäusen  6  sind  nach  dem 
Querstrom-Prinzip  gestaltete  Zylinderköpfe  (nicht 
dargestellt)  zugeordnet,  wobei  die  Luftansaugan- 
lage  der  Brennkraftmaschine  2  oberhalb  des  V- 
Raumes  des  Maschinengehäuses  1  an  die  Zylin- 

25  derköpfe  angeschlossen  ist.  Die  Abgasführungen 
der  Zylinderköpfe  der  Brennkraftmaschine  2  sind 
an  den  Außenseiten  angeordnet.  Weiter  sind  die 
Zylinderköpfe  mit  durch  ein  Hüllgetriebe  7  antreib- 
baren  Steuerwellen  ausgerüstet.  Für  das 

30  Hüllgetriebe  7  ist  ein  gesondertes  Getriebegehäuse 
8  vorgesehen. 

In  einer  vorderen  Stirnwand  9  des  Ma- 
schinengehäuses  1  ist  im  Stirnbereich  eines  Zylin- 
dergehäuses  6  ein  Spiralgehäuse  10  einer 

35  Kühlmittelpumpe  11  teilweise  integriert.  Der  ande- 
re,  abschließende  Teil  12  des  Spiralgehäuses  10 
ist  in  einer  Abschlußwand  13  eines  Getriebekastens 
14  des  Getriebegehäuses  8  ausgebildet.  Über  die 
im  wesentlichen  der  Fläche  dr  Stirnwand  9  des 

*o  Maschinengehäuses  1  entsprechenden  Ab- 
schlußwand  13  ist  der  Getriebekasten  14  an  der 
Stirnwand  9  lösbar  befestigt.  Weiter  umfaßt  der 
Getriebekasten  14  mit  den  äußeren  Stirnwandko- 
nturen  im  wesentlichen  angepaßte  Seitenwände  15 

is  sowie  einen  gesonderten  Deckel  16.  In  der  Ab- 
schlußwand  13  des  Getriebekastens  14  ist  ferner 
ein  Druckstutzen  17  des  Spiralgehäuses  10  inte- 
griert,  der  mit  einer  Anschlußöffnung  18  korrespon- 
diert,  die  in  einem  im  Bereich  der  Spitze  der  V- 

;o  förmig  angeordneten  Zylindergehäuse  6  vorgese- 
henen  Flansch  19  angeordnet  ist. 

Die  Zylindergehäuse  6  begrenzen  für  die  Zylin- 
der  4  Kühlmittelräume  20.  Für  den  Zulauf  des 
Kühlmitteis  zu  den  Kühlmittelräumen  20  der  Zylin- 

;5  dergehäuse  6  sind  am  anderen,  von  der 
Kühlmittelpumpe  11  entfernten  Ende  des  Ma- 
schinengehäuses  1  Kanäle  21  angeordnet,  Fig.  2. 
Die  Kanäle  21  sind  als  durch  eine  Abdeckung  22 

i 
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abdeckbare  Vertiefungen  bzw.  Durchbrechungen 
23  in  der  getriebeanschlußseitigen  Stirnwand  24 
des  Maschinengehäuses  1  ausgebildet.  Ein  nahe 
der  getriebanschlußseitigen  Stirnwand  24  angeord- 
neter,  weiterer  Flansch  25  im  Bereich  der  Spitze 
der  V-förmig  angeordneten  Zylindergehäuse  6  be- 
grenzt  die  Kanäle  21  bzw.  Vertiefungen  23  und 
weist  eine  Zulauföffnung  26  für  die  Kanäle  21  auf. 
Zwischen  frei  von  Durchbrechungen  mit  den 
Fußplatten  5  des  Kurbelgehäuses  3  bzw.  der  Zylin- 
dergehäuse  6  in  Verbindung  stehenden  inneren 
Seitenwänden  27  der  Zylindergehäuse  6  ist  eine 
die  Kanäle  21  bzw.  die  Zulauföffnung  26  mit  dem 
Druckstutzen  17  bzw.  die  diesem  zugeordnete  An- 
schlußöffnung  18  verbindende  Kühlmittelleitung  28 
angeordnet.  Die  Kühlmittelleitung  28  ist  von  den 
Flanschen  19  und  25  sowie  den  spitz  aneinan- 
derstoßenden  Teilen  der  inneren  Seitenwände  27 
der  Zylindergehäuse  6  begrenzt,  wobei  zwischen 
den  Flanschen  19  und  25  an  den  inneren  Sei- 
tenwänden  27  angeordnete  Leisten  29  zusammen 
mit  den  Flanschen  eine  Auflage  für  einen  Ver- 
schlußdeckel  30  bilden,  in  einer  anderen  Ausgestal- 
tung  kann  die  Kühlmittelleitung  ein  die  An- 
schlußöffnung  18  des  vorderen  Flansches  19  mit 
der  Zulauföffnung  26  des  hinteren  Flansches  25 
verbindendes  Rohr  sein  (nicht  dargestellt). 

Um  gleichmäßigere  Wärmespannungen  im  Ma- 
schinengehäuse  1  zu  erreichen,  sind  die 
Mündungen  31  der  Kanäle  21  zu  den  abgasseiti- 
gen  Teilen  20'  der  Kühlmittelräume  20  der  Zylin- 
dergehäuse  6  gegenüber  den  Mündungen  32  der 
Kanäle  21  der  luftseitigen  Teile  20"  ungedrosselt. 
Damit  ist  eine  Voraussetzung  für  höhere  Kühl  mit- 
telanteile  in  den  abgasseitigen  Teilen  20'  der 
Kühlmittelräume  20  geschaffen. 

Zur  Erzielung  einer  weiteren  gießtechnischen 
Vereinfachung  des  Maschinengehäuses  1  ist  die 
ein  Radiallaufrad  31  aufweisende  Kühlmittelpumpe 
1  1  mit  einem  einen  Saugraum  und  Leitungsstutzen 
32,  33  und  34  umfassenden  Gehäuse  35  ausge- 
stattet.  Über  den  Leitungsstutzen  32  fließt  das  aus 
den  Zylinderköpfen  der  Brennkraftmaschine  2 
zurückfließende  Kühlmittel  zu.  Mit  33  ist  der  Lei- 
tungsstutzen  für  den  Kühlervorlauf  bezeichnet, 
während  mit  34  der  Leitungsstutzen  für  den 
Kühlerrücklauf  belegt  ist.  Die  vorgenannten  Lei- 
tungsstutzen  32,  33  und  34  können  mit  einer  einen 
nicht  dargestellten  Thermostaten  enthaltenden  Mi- 
schkammer  36  kühlmittelführend  in  Verbindung 
stehen.  Mit  37  ist  schließlich  der  Zulauf  von  der  Mi- 
schkammer  36  zum  Saugraum  (nicht  dargestellt) 
bezeichnet,  wobei  der  Zulauf  37  bis  zum  Erreichen 
der  Regeltemperatur  des  Thermostaten  als  Kurz- 
schlußleitung  dient.  Um  eine  vom  Getriebegehäuse 
8  des  Hüllgetriebes  7  unabhängig  zugängliche 
Kühlmittelpumpe  11  zu  erreichen,  ist  die 
Kühlmittelpumpe  11  in  dem  in  der  Abschlußwand 

13  des  Getriebekastens  14  integrierten  Teil  12  des 
Spiralgehäuses  10  steckbar  angeordnet.  Hierfür 
weist  der  Teil  12  des  Spiralgehäuses  10  eine 
Durchbrechung  38  auf,  an  die  sich  axial  ein  Kragen 

5  39  anschließt.  Der  Kragen  39  am  Getriebekasten 
14  wirkt  über  seinen  Innenumfang  mit  einem 
zylindrischen  Bund  40  der  Kühlmittelpumpe  1  1  zu- 
sammen.  Zur  Abdichtung  der  gesteckt  angeordne- 
ten  Kühlmittelpumpe  11  kann  ein  im  Bereich  des 

70  Bundes  40  angeordneter  O-Ring  dienen.  Vom  Kra- 
gen  39  beabstandet  ist  am  Getriebekasten  14  eine 
weitere  Seitenwand  41  angeordnet,  die  stirnseitig 
eine  Dichtfläche  42  zur  Auflage  des  Deckels  16 
aufweist.  Damit  ist  gegenüber  der  Kühlmittelpumpe 

75  11  für  das  Getriebegehäuse  8  des  Hüllgetriebes  7 
eine  gesonderte  Abdichtung  erreicht.  Neben  einer 
unabhängigen  Zugänglichkeit  der  Kühlmittelpumpe 
1  1  einerseits  und  des  Öigetriebes  7  andererseits  ist 
ferner  erreicht,  daß  bei  einer  schadhaften  Abdich- 

20  tung  eine  direkte  Verbindung  zwischen  dem  Sch- 
mieröl  und  dem  Kühlmittel  vermieden  ist. 

Befestigungsmittel  für  die  Kühlmittelpumpe  11 
am  Getriebekasten  14  sind  aus  Gründen  der 
Übersichtlichkeit  nicht  dargestellt. 

25 

Ansprüche 

1.  Gegossenes  Maschinengehäuse  für 
30  flüssigkeitsgekühlte  Brennkraftmaschinen  mit  V- 

förmiger  Zylinderanordnung, 
-bei  dem  ein  Kurbelgehäuse  (3)  über  mit  Zylindern 
(4)  in  Verbindung  stehenden  Fußplatten  (5)  mit 
Kühlmittelräume  (20)  für  die  Zylinder  begrenzen- 

35  den  Zylindergehäusen  (6)  verbunden  ist,  und 
-ein  Spiralgehäuse  (10)  einer  Kühlmittelpumpe 
(1  1  )  in  einer  Stirnwand  (9)  des  Maschinengehäuses 
(1)  bzw.  in  einer  der  Zylindergehäuse  (6)  zumin- 
dest  teilweise  integriert  ist, 

40  -wobei  eine  gesonderter,  abschließender  Teil  (12) 
des  Spiralgehäuses  (10)  einen  Druckstutzen  (17) 
mit  einer  zum  anderen  Ende  des  Ma- 
schinengehäuses  gerichteten  Anschlußöffnung  zwi- 
schen  den  Zylindergehäusen  aufweist, 

45  dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  Kanäle  (21)  für  den  Kühlmittelzulauf  zu  den 
Kühlmittelräumen  (20)  der  Zylindergehäuse  (6)  am 
anderen,  von  der  Kühlmittelpumpe  (11)  entfernten 
Ende  des  Maschinengehäuses  (1  )  angeordnet  sind, 

so  -daß  eine  die  Kanäle  (21)  mit  dem  Druckstutzen 
(17)  verbindende  Kühlmittelleitung  (28)  zwischen 
frei  von  Durchbrechungen  mit  den  Fußplatten  (5)  in 
Verbindung  stehenden  inneren  Seitenwänden  (27) 
der  Zylindergehäuse  (6)  anordbar  ist,  und 

55  -daß  die  ein  Radiallaufrad  (31)  aufweisende 
Kühlmittelpumpe  (11)  mit  einem  einen  Saugraum 

4 
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unu  r\umminei-i-erajngssuitzen  (äi;,aa,34)  umras- 
senden  Gehäuse  (35)  im  gesonderten  Teil  (12)  des 
Spiralgehäuses  (10)  steckbar  angeordnet  ist. 

2.  Maschinengehäuse  nach  Anspruch  1  , 
-wobei  den  Zylindergehäusen  (6)  zuordbare  Zylin- 
derköpfe  als  Querstromköpfe  mit  zur  Außenseite 
der  Brennkraftmaschine  (2)  gerichteter  Ab- 
gasführung  ausgebildet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  die  Kanäle  (22)  als  abdeckbare  Vertiefungen 
bzw.  Durchbrechungen  (23)  in  einer  getriebean- 
schlußseitigen  Stirnwand  (24)  des  Ma- 
schinengehäuses  (1)  ausgebildet  sind,  und 
-daß  die  Mündungen  (31)  der  Kanäle  (21)  zu  den 
abgasseitigen  Teilen  (20')  der  Kühlmittelräume 
(20)  der  Zylindergehäuse  (6)  gegenüber  den 
Mündungen  (32)  zu  den  luftseitigen  Teilen  (20") 
ungedrosselt  sind. 

3.  Maschinengehäuse  nach  Anspruch  1  oder  2, 
-wobei  den  Zyiindergehäusen  (6)  zuordbare  Zylin- 
derköpfe  mit  durch  ein  Hüllgetriebe  (7)  antreibbare 
Steuerwellen  ausgerüstet  sind,  und 
•  für  das  Hüllgetriebe  ein  gesondertes  Getriebe- 
gehäuse  (8)  an  der  pumpenseitigen  Stirnwand  (9) 
des  Maschinengehäuses  (1  )  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
@daß  das  Getriebegehäuse  (8)  einen  Getriebekasten 
(14)  mit  einer  zumindest  der  Fläche  der  Stirnwand 
(9)  entsprechenden  Abschlußwand  (13)  mit  den 
äußeren  Stirnwandkonturen  im  wesentlichen  an- 
gepaßten  Seitenwänden  (15)  sowie  einen  geson- 
derten  Deckel  (16)  umfaßt, 
@wobei  in  der  Abschlußwand  (13)  der  gesonderte 
Teile  (12)  des  Spiralgehäuses  (10)  integriert  ist, 
@dessen  Druckstutzen  (17)  mit  einem  im  Bereich 
der  Spitze  der  V-förmig  angeordneten  Zylinder- 
gehäuse  (6)  angeordneten  Flansch  (19)  verbindbar 
st, 
•der  die  Anschlußöffnung  (18)  aufweist. 

4.  Maschinengehäuse  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  in  der  Abschiußwand  (13)  des  Getriebeka- 
ätens  (14)  integrierte  Teil  (12)  des  Spiralgehäuses 
10)  eine  Durchbre  chung  (38)  mit  axial  an- 
schließendem  Kragen  (39)  zur  Aufnahme  der 
<ühlmittelpumpe  (11)  aufweist,  und 
•daß  der  Getriebekasten  (14)  eine  weitere  vom  Kra- 
ben  (39)  beabstandet  angeordnete  Seitenwand 
41  )  mit  einer  stirnseitigen  Dichtfläche  (42)  zur  Auf- 
age  des  Deckels  (16)  aufweist. 

5.  Maschinengehäuse  nach  Anspruch  4, 
iadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kragen  (39)  am  Getriebekasten  (14)  über 
seinen  Innenumfang  mit  einem  zylindrischen  Bund 
40)  der  Kühlmittelpumpe  (1  1  )  zusammenwirkt, 
wobei  ein  O-Ring  zur  Abdichtung  der  Steckanord- 
lung  dienen  kann. 

6.  Maschinengehause  nach  den  Ansprüchen  1 
-  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
-daß  ein  weiterer  Flansch  (25)  im  Bereich  der  Spit- 
ze  der  V-förmig  angeordneten  Zylindergehäuse 

5  (6)  nahe  der  getriebeanschlußseitigen  Stirnwand 
(24)  angeordnet  ist, 
-daß  der  Flansch  (25)  dem  abdichtenden  Anschluß 
einer  die  Kanäle  (21)  bzw.  die  Vertiefungen  (23) 
gemeinsam  verschließenden  Abdeckung  (22)  dient, 

70  und 
-eine  Zulauf  Öffnung  (26)  für  die  Kanäle  (21)  auf- 
weist. 

7.  Maschinengehäuse  nach  den  Ansprüchen  1 
-  6,  dadurch  gekennzeichnet, 

75  -daß  die  in  den  Endbereichen  des  Ma- 
schinengehäuses  (1)  angeordneten  Flansche 
(19,25)  und 
-an  den  inneren  Seitenwänden  (27)  der  Zylinder- 
gehäuse  (6)  zwischen  den  Flanschen  angeordnete 

20  Leisten  (29)  eine  Auflage  für  einen  Verschlußdeckel 
(30)  bilden. 

tu 
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